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Das Königstadt-Carree am Alexanderplatz 
wurde 2010 umgebaut und ergänzt. Das 
anfallende Regenwasser wird gesammelt 

und unterirdisch gespeichert. Nutznießer ist das 
Etap-Hotel, das die Niederschläge zur WC-Spü-
lung verwendet. Jeder genutzte Kubikmeter Re-
genwasser spart einen Kubikmeter Trinkwasser 
– und die Gebühr dazu. Eine weitere Gebühr, 
die hier nicht bezahlt werden muss, ist die so 
genannte Niederschlagsgebühr: fällig beim 
Ableiten von Regenwasser in den städtischen 
Kanal. 1,90 Euro pro Quadratmeter versiegelter 
und per Kanal entwässerter Fläche sind in Berlin 
pro Jahr sind fällig - hier nicht. Der Vorteil kommt 
den Mietern zugute.

Kapazität begrenzt

Die Stadt Berlin fordert Regenrückhaltung bei 
jeder Baugenehmigung. Das bedeutet, dass auf 
dem Grundstück zumindest der Regen gespei-
chern und verzögert per gedrosseltem Abfl uss in 
den Kanal geleitet wird. In der stark versiegelten 
Mitte Berlins ist die städtische Kanalisation an 
der Grenze ihrer Kapazität, und Flächen zur Nie-
derschlagswasserversickerung sind knapp. Das 

Grundstück des Königstadt-Carrees ist durch den 
Bau von Tiefgaragen größtenteils versiegelt. So 
gibt es nur noch kleine Flächen mit Grundwasser-
anschluss. Für die Einleitung von Niederschlags-
wasserabfl üssen in den städtischen Mischwas-
serkanal existiert eine Einleitbeschränkung von 
27 l/s, deren Ableitung jedoch nicht garantiert 
ist, da der Kanal für die Ableitung von starken 
Niederschlägen nicht leistungsfähig genug ist 
und es zum Rückstau auf das Grundstück kom-
men kann.
Um das Grundstück zu schützen und insbeson-
dere die Tiefgaragen sowie die Ladengeschäfte 
vor Überstauungen zu bewahren, wurde eine 
Anlage zur Niederschlagswasserbewirtschaftung 
installiert, die ohne Anschluss an die städtische 
Kanalisation einen so genannten 100-jährigen 
Niederschlag schadlos ableiten kann.
Doch dabei wird noch keine Gebühr gespart. Erst 
wenn das Niederschlagswasser die Richtung än-
dert und vom Speicher aus zum Grundwasser hin 
versickert oder in ein Oberfl ächengewässer wie 
die Spree mündet, entfällt die Niederschlagsge-
bühr. Sie entfällt auch, wenn das Regenwasser 
genutzt wird, zum Beispiel zur Bewässerung von 
Außenanlagen. 

Bauart als Bauträger des Projekts wurde durch 
das Ingenieurbüro Kraft, Beratende Ingenieure 
für Wasserwirtschaft aus Berlin beraten. Die In-
gernieure haben die Nutzung des Regenwassers 
empfohlen. Soweit die Vorräte im Speicher rei-
chen, werden pro Kubikmeter Trinkwasser, das 
nicht benötigt wird, 2,17 Euro gespart. Dies ist 
nur der Trinkwasseranteil der Wassergebühr. Der 
Abwasseranteil wird bezahlt, denn auf dem Um-
weg über die Toilette gelangen die Niederschlä-
ge Spülung für Spülung doch in den Kanal. Doch 
das Gute dabei ist, dass neben der Schonung 
der Trinkwasservorräte das Abwassersystem 
dreifach entlastet wird:

Die Abwassermenge wird reduziert, wenn  �

genutztes Trinkwasser und Regenwasser zu-
sammen betrachtet werden.

Der Abfl uss der Niederschläge ist zeitlich  �

stark verzögert und vergleichmäßigt, da Toilet-
tenspülungen kleine Mengen darstellen, die re-
lativ gleichmäßig übers Jahr verteilt abfl ießen.

Qualitativ verbessert sich das Abwasser  �

in dem Maße, in dem weniger Putzmittel ver-
wendet werden müssen. Tatsächlich bildet das 
von Natur aus weiche Regenwasser bei der Toi-
lettenspülung keine Urinstein-Ablagerungen 

Versetzen des Regenspeichers aus Betonfertigteilen mit dem Autokran.

Recycling: Regenwassernutzung im Etap Berlin

Keine Urinstein-Ablagerungen
Regenwassernutzung ist in Berlin ein Klassiker. Dass das Niederschlagswasser im Hotel verwendet wird, 
ist allerdings noch ungewöhnlich. Der Bedarf für WC-Spülungen ist hoch, der Ertrag in der Innenstadt relativ 
gering. Mit dem Etap-Hotel wurde ein Pilotprojekt realisiert, das der neuen Umweltpolitik entspricht und sich 
über eingesparte Gebühren fi nanziert.

Ansicht des Etap-Hotels in Berlin.
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in der Keramik, was bei hartem Trinkwasser 
unvermeidbar ist und den Einsatz aggressiver 
Putzmittel erfordert.
Projektingenieurin Judith Kraft schöpft aus der 
Erfahrung, die ihr Büro mit Projekten ähnlicher 
Art in Berlin-Zehlendorf und Stuttgart-Killesberg 
gesammelt hat. „Hier im Königstadt-Carree wird 
das Regenwasser der Dach- und versiegelten 
Hoffl ächen in den Grundleitungen gesammelt, 
mechanisch und biologisch gereinigt und zur 
Wiederverwendung als Betriebswasser zur Ver-
fügung gestellt.“ 
Der Regenspeicher ist unterteilt in eine Zone mit 
Rohwasser (110 m³) und eine mit Reinwasser 
(166 m³). Beide Teilbereiche haben ein Pump-
werk. Das Rohwasserpumpwerk besteht aus 
zwei Tauchmotorpumpen, die abwechselnd lau-
fen. Es fördert das Wasser zum bepfl anzten Filter, 
von dort aus gelangt der Niederschlag im freien 
Gefälle in den Reinwasserspeicher.

Steuerung und Kosten

Zurück im Reinwasserabschnitt des Regenspei-
chers, steht das so aufbereitete Niederschlags-
wasser zur Nutzung bereit. Angefordert wird es 
automatisch vom so genannten Regencenter, 
einer Station, die trocken im Keller des Etap-
Hotels aufgestellt ist. Darin befi nden sich die 
Steuerungselektronik, kleine, stromsparend ar-
beitende, selbst ansaugende Pumpen und ein 
Zwischenbehälter mit 2,5 m³ Vorrat. Das Rein-
wasserpumpwerk im Außenspeicher füllt diesen 
von Zeit zu Zeit auf. 
Die Steuerung aller Pumpenvorgänge vom 
Regencenter aus geschieht vollautomatisch. 
Eine am Regencenter serienmäßig eingebaute 
RS-232-Schnittstelle bündelt die Datenübertra-
gung und ermöglicht, dass in der Leitwarte der 
Facility Manager die Betriebszustände sowie 
etwaige Störungen sofort erkannt werden. Vor-
aussetzung dafür sind Wasserstandssensoren im 
Außenspeicher und Zwischenbehälter. 
Der Aufwand für die Regenwasserreinigungs-
anlage einschließlich Zisterne, Versickerungs-
anlage und Druckerhöhungsstation betrug circa 
360.000 Euro. Im neu erstellten Offi ce Tower 
neben dem Etap-Hotel könnte das Regenwas-
ser in Zukunft ebenfalls verwendet werden. Eine 

Erweiterungsmöglichkeit für den zweiten Bauab-
schnitt wurde vorgesehen. Die Zisterne wurde 
darauf ausgelegt.
Im Hotel ist die gesamte WC-Spülung mit eige-
ner Versorgungsleitung in alle Nasszellen ange-
schlossen. Hier werden nach Berechnungen der 
Fachingenieure pro Jahr 1.500 m³ Regenwasser 
gebraucht. 400 m³/a werden zur Bewässerung 
der Grünfl ächen zur Verfügung gestellt. Das er-
spart Trinkwasser im Wert von 4.100 Euro bei 
2,17 Euro pro m³ (Stand 2011). Die eingesparte 
Niederschlagsgebühr beträgt circa 7.000 Euro 
pro Jahr. Das Etap-Hotel ist Mieter und zahlt Be-
triebskosten. Es plant eine Zertifi zierung nach 
DGNB, dabei werden die drei Punkte nachhal-
tige Ressourcenverwendung, Mikroklima durch 
den bepfl anzten Bodenfi lter und geringer Trink-
wasserverbrauch erfüllt. Der gelegentliche Spei-
cherüberlauf mündet in eine Versickerungsanla-
ge. Von der eingesparten Niederschlagsgebühr 
profi tieren die Mieter.

Grundriss: unterirdischer Regenspeicher mit drei Filterschächten.

Erst Dusch- oder Badewasser - danach Grauwasser
- Recycling -

jetzt hygienisch unbe-
denkliches Klarwasser 

für:

Recycling

GreenLife GmbH
Sacktannen 1a
19057 Schwerin
Tel  0385 77 33 70
www.greenlife.info

Zum Beispiel:
1 Wannenbad ergibt Klarwasser 
für ca. 10 Toilettenspülungen.

1 x Duschen, bringt es auf 
4 Toilettenspülungen usw ... 

Gründe für eine Projektberatung!
Trinkwasser- und Abwasserkosten sparen.
Schnelle Amortisation.
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Etap-Hotel Berlin
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Regenspeicher: Mall-Betonfertigteilzisterne

i Regenwasserspeicher 
aus Beton

Ob man sich bei der Wahl des Baustoffs 
einer Zisterne für Beton oder Kunststoff 
entscheidet, sollte genau geprüft werden. 
Je nach Einbausituation sind die Anforde-
rungen von zahlreichen Faktoren abhängig. 

Eine Broschüre der Beton marketing Süd 
soll über den Werkstoff Beton und seine 
Nutzung für den Zisternenbau informieren. 
Die Broschüre kann bestellt werden unter 
info@betonmarketing.de

Information 
zu Regenwas-
serspeichern 
aus Beton 
von der 
Betonmar-
keting Süd.
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Planung: Ingenieurbüro Kraft, Berlin
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